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Abstract (en)
[origin: US6406560B1] A method is provided for the thermal treatment of metal workpieces in a gas atmosphere containing nitrogen, in particular for
nitrocarburizing iron articles. In order to obtain enhanced resistance to wear and corrosion in the treated workpieces, the nitrogen and carbon content
present in the connecting layer of the case of the treated workpieces are intentionally adjusted by appropriately selecting the nitride coefficient KN
and the carburizing coefficient KC of a reaction gas that contains ammonia, whereby hydrocarbons are added to the reaction gas for producing a
relatively high carbon content in the connecting layer.

Abstract (de)
Verfahren zur Wärmebehandlung metallischer Werkstücke in einer stickstoffhaltigen Gasatmosphäre, insbesondere zum Nitrocarburieren von
Eisenwerkstoffen. Die Kohlungskennzahl KC und die Nitrierkennzahl KN des hierzu eingesetzten Reaktionsgases (G2) sind voneinander abhängig.
Dies hat zur Folge, dass die Kohlungskennzahl KC bei vorgegebener Nitrierkennzahl KN nur im beschränkten Maße veränderlich und insofern nur
begrenzt zur Beeinflussung von Werkstückeigenschaften über die Kohlungskennzahl Kc nutzbar ist. Nachteilig ist ferner, dass die Kohlungskennzahl
KC bei den gewöhnlich eingesetzten Reaktionsgasen nicht ausreichend hohe Werte aufweist, so dass technische Eigenschaften nicht im möglichen
Umfang ausgenutzt werden können. Um einen verbesserten Verschleiß- und Korrosionswiderstand der behandelten Werkstücke zu erzielen, wird bei
einem Verfahren der voranstehend genannten Art durch geeignete Wahl der Nitrierkennzahl KN und Kohlungskennzahl KC eines ammoniakhaltigen
Reaktionsgases (G2) der in der Verbindungsschicht vorhandene Stickstoff- und Kohlenstoffgehalt (wN, wC) der Randschicht der behandelten
Werkstücke gezielt eingestellt, wobei zur Erzeugung eines verhältnismäßig hohen Kohlenstoffgehalts (wC) in der Verbindungsschicht dem
Reaktionsgas (G2) Kohlenwasserstoffe zugesetzt werden. <IMAGE>
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